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Pathologin mit Lehrbefugnis
Priv.-Doz. Dr. univ. Katharina Schmid ist ein Exot im Gründerzentrum

we[[ nar duch die Flur€ des
Grünilerzentabs in Stlaübiq-
Sand scblendert und öe Tlirschilder
liest, stößt man auf Softwäre-Pro-
glantlierer, Installateür, finaDr-
dienstleister, Tielbauer, Logistiker
... ürd wäs .raD watr$cheidich ni€
und Bi|nmer erssrt€n wärde - eine
Pathologie-Praxis. Am 1. Oktob€r
2009 ist die Wiene n Dr. unir. Ka-
thariüa SchEid hier eingezogen.
Mitdenveile hat sie sich itr d€r Bsgi'
on €tabli€rt und seit 4. Aplil darf sic
sich Privatdozentin nennen. Alr de!
MediziDiscLer UaiyeEität Wi€n hat
die 4l-Jähdge habilitied llud die
Lebrbeluetris erhalten.

,,Die VemeEung hausintern ist
ideal". Iobte Kathadna Schmid be-
reits bei ihrer ExisteDzgrüldur€ das
IGZ in Straubing-Sard. Eeute
scüwämt sie last noch mehr- Sie
hab€ im Haus viel Unt€lstützung
ertahren, schätzt die tür ihle Sparte
id€le Nähe d€s Bd€tuerteilzen-
trums und einen Bote.Jahler - auch
ein Gdnder - düekt im Haus. Und
sie hat vor aliem sclnel viele Leute
kennengelerat. ,,Ich karite ja nie-
manden." Was sie dcht minder
ircut, isi ihr beruüches !\rßfassen
in der Begion zwischen Sbaubüg
tmd DoMuwörth, Bad KölztiEg und
Dirgolfing. Sie hat sich einer an-
sehriich€n Kundenbeis utrter deh
dedergelässeDen Arten - Zalnärz-
te. IatemisteD. Chirurgen, Orthopä-
deE, Glmijkologen und Hausarzte -
erarbeit€t ul1d beschäitigt mittler-
weile sieben Miterbeit€r. Mit ibeien
hat sie begonnen. Sie habe sebl vor-
sichtig kalkuliert urd vietleicht
aüch deshalb vom eEten Tag an di€
laufendea Kostei de€ken könoen.
meint sie im Rückblick.

Mindestens seit 2004 hat sie di€
Eabilitation aDgepeilt und zwei
Dutzend wissenschaftlicher -Arbe!
tea, Diplomarbeit-Beteuungm so-
lvie wjssenscha{tliche Vortdg€ und
Kong€ssbeitxäge vorgelegt- Das
Thema ilEer Habilitatiolsschrilt
heißt ,,Mol€cular rnerkers in prima-
ry neoplasßs of the lüng - Implicati-
ons for diagnosis aad outcome" (Mo-
iekdar€ Ma*er in primären Neo-
plasien der Llrnge - Rei€vaEz für die
Diagnose und das überleben)- Die
Medizinische Unive$ität Wien be-
scheinigt ihr dafüx ,,henoüagende
ivissenschaltlicle Qualif ikation".

Dr. Kathariüa Sdmid b€fasst
nch in i}lter Habilitätiohsscbritt mit
der Untersuchurg ve$chiedenste!
raolekularer Marker ütrd ilrer Be-

deutung fiir die Dia$ose. Thempie-
plairubg und Prognose bei Patiented
mit LmgeDkarzilomen. Lungen-
kr€bs ist ilr Spezialgebiet geworden
und bat sie nicht mehr losgelassen.

Leider \l'erde Lu4enlaebs auch
heute Doch oft elst im forigeschrit-
tenen Stadium diaglostiziefi. Sie
b€dauert. dass es k€iae regeln*i3i-
gen Röntgen-Untersuchungen tijr
Raucher gibt. um Lungeübebs fü-
her festzosteli€tl. Rauchen sei ein
goßes Risi}o. es sei delr man
schaif€ es, zeit Lebeds Genussmu-
cher mit maximal fünJ Shick pro
Tag zu bleiben. Aber das schaüten
di€ wedgsteq. Ud)so mehr ist sie ei!
frcund des ngorosen bayerischen
Rauchverbots in öffentlchen Räu-
men. Als Heraustorderutrg für die
Zükuoit sieht sie eine individuelle
Krebstherapie. Sie ist sicher, in zehn
Jahen köE e man Lungenkebs
ganz ande$ behandeln als heute,
€dlnen sie an die sichtbaren Edol-
ge bei Darrb- lmd Bestkrebs.

Die Lebrbetugnis. die sie jetzt er-

halten hat. bedeutet inr sebr viei. Si€
hat beleits als Assistent an der Uni
Wien ünterdchtet und das sehr ger-
ne 8etan. Deshalb'wird sie jetzt ihrc
Fühler nach LebnuJtägen ausstre-
cken. IIit 42 gehöre sie sicher nicht
zu den jüdgsten Habilitanden,
schmunzelt sie. Fo$chung betreibe
man null mal in seiner Frcireit, im
Urlaub und abends utd da hab€ si€
eir q'enig Iänger gebüucht, weil ihr
als AlldxszieheDde vichtig gewe,
sen ist, ihrc Tochter autq'achsen zu
sehe[ Die ist heure 20 u]d studiert'WirtschaJt.

Wenn sie selb€r dach ihem Belul
gefregt wild. emle sie oit mindes-
tens Er3raunen. räumt Katharina
Scilrdid ein. Aber iD Deuts€hiand
bätten viele eine realistische.e Vor-
ste[ung von di€setn Benl als in Os-
terreich. eine Vontellung jenseits
von Obduttionen- Haupttätigkeit
von Pathologen sei die t-ntersu-
chung von Gewebeproben urxd Op€-
ntionspräparalen. \r'ie sie das im
GdindeEmtrum macht.

Dr. univ. Xatharina Schnid, Pdthologin mit Praris in Cründerzentrum, hat von
der Univeßitätwien die Lehrbefugnis erhalten.5ie darfsich i€tst Privatdozenrin



Eine Praxis für Pathologie
Die Wienerin Dr. Katharina Schmid ist Exot im IGZ

Wern Stefan Niedermeier, stell
venretender ZvI-Geschaltslühfer,
vom Branchenmix als Starkc des
GründerzentNms schNämt. hatle
er sich dennoch nichl träumen las
sen. dass sich einmäl ein Pathologe
im Haus ansiedelt. Seit 10 Okl{)ber
hat die Wienerin Dr. Katharinä
Sclmid zwei 55-QLradratmeref -Ein-
heiten jm ICZ gemiet€t und eine
Praxis fin Päthologie efoltnct Ob-
duktionen finden h:er naturlich
.icht statt. rückt sie ein eängiges
Klisch€e gerad€. Haupttätigkeit ej
nes Pathologen sei die Untersu-
chung \,on Ge$ebeproben und Ope
rations-Präpamlen.

Uber Freunde hat sie erlahren
dass in Straubing nach dem plorzli
chen Tod von Pathologle Bernd
Sandmann dessen Pm\js geschlos-
sen sei, cüähll sie lom nichl gcradc
nächsten Weg von Niederöstercjch
nach Niedcrba:em. Leidcr habe sie
die Praxis am Lud\rigsplatz nicht
übemehmen konnen Die ZLilässung
ud Anerkcnnung in Deulschländ
mit diversen Fofmalitäten daLlerle
zu lang. Also si€deite sich Dr Ka-
tharina Schmid neü an. wied!rum
Frcunde €|zählten lbr von den I1ög-
lichkeiten des Gründerzentrums.
Sie unterschrieb den Nliehe räg
und konnte danl< des gerLihmten
Bmnchenmir.s in IGZ vieles \'on
Wien aus organjsieren, wo sie an der
Lhivelsitätskljnik tätig rvar. ..Dic
Vemetzung hausintern ist ideal.'
Den lnstallaieur fiD die aufwändige
LtjJtungsanlage. den Compulerf ach
mann fur die Labor EDY. cl?fiker
Botendicnst fand sie im Haus. d€n
Liefe.anlen für die medizinischen

Gerät€ in nächster Nähe. Auch die
Lage ihrcr Praxis sei id€al, nit dem
Briefzentrum quasim die Ecke. Sis
beschäftjgt inzwischen vier Nlilär
beiter. drei im Labor so$ie eine
Seherärjn Lhd der Frcistaät ge
vährte ihr. cin Exislenzgrunder-
Darlehen.

Dr. Kalhäfrna SchmicL isi be8ejs-
ter1. lon cl€n ..netten L€uten und
lon der Landschaft. ..Lich1 und
Lult- ünd dem Ba\-erischen [rald
vor der Hausrur'. Sie zog auch prilat
ins benachbart. Straubing-Sand
Zurzeit ist sie dabei. die lcgionale
PraxislandschäIt zu erkunden sich
und ihren Praxis Sen'ice lorzustel-
]en. denn ein Pathologe ist Prftner
!on nred€fgcLassenen Intcrnis!en.

Orthopäden. Hals-Nasen-Ohren-
A|zico, Hautälzten. Zahnärztcn
LLnd so Neilcr Er untelsucho GeNe-
beproben auf indiliduelle Frag-
esleltungen Am \\ichtigsl€n sei die
Frag€ nach Cutafiigkeit odcrBösar-
iigk?it.

Ihr€n Beful lindet dre 3g-Jährige
seh abi,echslungsreich und veränt
NortungsvolL. Obendrein sei el ohne
liotdi€nslc lamilienteundlich. \ya-c
ihl $ichtig $ar. a1s sie ihre inz\ri
schen 1g-jählige Tochter gmßzog.
Lrbefdies sorge d€r Pätholoe€nman
gel in Deutschland frir berulliche
PeNp€ktiven. Si€ arbeite gefn€ mii
Berulskollegen ,usanrmcn. sagt die
s\Tpathisrhe $licnein. um$ mehr
seiSpezia l is ieru ienögLch -non-

Dr. Katharina Schmid ist Pathologin und hat sj(h im Oklober mit ihrer Praxis im
Cründerzenlrum ancesiedelt .
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